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Ir CARL von GÖttes Gnaden / der 
Sckweden / Gothen und Wenden König Grogs 
% Fuͤrſt in Finland / Hertzog zu Schonen / Ehſten / 
SMN Liefland Carelen / Bremen / Verden / Stettin. 
a EQ) Bommen Caffuben und Wenden / Fårft zu 

DADA igen! Herr über Ingermanland und Wiß⸗ 
mar; wie auch Paltz⸗Grafe am Rhein in Bayern, zu Zülig / 
Cleve und Bergen Hertzog; Allen und jeden / denen daran gele⸗ 
gen; inſonderhett aber denen Hochwuͤrdigen / Erleuchteten / Hoch⸗ 
und Wohlgebohrnen Ständen im Groß⸗Fuͤrſtenthum Litthauen y 
und der gangen Noblefle alda / thun wir hiemit kund und zu wiſ⸗ 
ſen. Nachdem Wir zur Unterbrechung des gantz unrechtmaͤſſi⸗ 
gen Krieges welchen der König Auguftus durch Schaͤndung des 
Oliwiſchen Friedens uns jugefuget/ mit unfer Armee in Pohlen 
geruͤcket / haben Wir unfer zugefuͤgtes Unrecht alfo ahnden wollen ⸗ 
daß Wir zugleich auf die von ihm nieder getretene Republique 
unſer Abſehen haben koͤnten. Denn Wir ſahen daß der Wohl. 
ſtand von Pohlen mit Unſerm Ronig Reiche fo genau verknuͤpfet 
ſey / daß weder jene ihre Freyheit verfechten / noch Wir einen ſi⸗ 
chern und unverruͤckten Frieden mil derſelben begehren noch erhalten 
koͤnten / woferne nicht der Urheber dieſes Unweſens an die Seite 
geraͤumet / und vor beyder Reiche Sicherheit wider die Hinderli⸗ 
ſtigkeit ihrer Nachſteller geſorget wirde. Der Hoͤchſte als ein 
Richer aller Falſchheit und Ungerechtigkeit, hat unfer Vorhaben fo 
begluͤcket / daß nachdem der Feind allenthalben in die Flucht getrie⸗ 
bew Bohlen Zeit gewonnen | die Wunden welche es bisher augo 

emergelt / gruͤndlich zu unterſuchen / und vor ihre gefaͤhrliche 
Plagen bey Zeiten ein heylwaͤrtiges Mitte zu gebrauchen: Nachdem 
es zu erft feinen Untertreter dem König] aus Welt⸗kundigen 
und hoͤchſt wichtigen Urſachen / entthroͤnet / und an deſſen 6 
den Aller durchlauchtigſten Fuͤrſten und König Stanislaum den Er 
ften erwehlet / welchem neulich mit gewöhnlichen und anftändis 
gen Ceremonien die Pohlniſche EN geſetzet. Wir habenda⸗ 


hero / 
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hero / nicht fo ſehr in Abſicht auf die / wegen des Uns zugefuͤgten 
Unrechts wiederfahrne rechtmaͤßige Satisfaction, als auf Die erhalte: 
ne Verſicherung der inskuͤnftig wehrenden Treue und Beobachtung 
der Pacten, kein Bedencken getragen / durch unſere Geſanden auf 
dem Warſchauiſchen Reichs⸗Tage / mit chen felbigen Könige und 
den Confœderirten Ständen der Respubl. den alien Bund zu er: 
neuern / und die alte Freundſchafft zu ergaͤntzen / mit ſolchen vor⸗ 
treflichen und Bohlen vortheilhafften Bedingungen / daß felbiges 
nicht allein den zerruͤtteten Frieden ohne Schmälerung ihrer Grane 
tzen / wieder erworben / ſondern ſich auch unſere Huͤlffe wieder al⸗ 
lerhand Feinde / fo wol inner⸗als auſſerhalb Reichs / die den neuen 
König anzufechten / und jene zu verhindern fich unternommen haben 
moͤchten / damit ſie die uhralte Freyheit nicht wieder erlangen / noch 
die Rechte / und einen freyen Volcke zuſtaͤndige Privilegia, welche 
durch Moſtowitiſche und Saͤchſiſche Nachſtellungen in die euſſerſte 
Gefahr gerathen / retten moͤchten / verſichert halten koͤnten. Was 
wir in dem theuren Bunde verſprochen / wollen Wir mit aller 
Treue und nach allen Kraͤfften zu leiſten uns angelegen ſeyn laſſen / 
der gewiſſen Entſchlieſſung / die Waffen nicht eher nieder zulegen / 
biß wir nach des Hoͤchſten Willen / deſſen Beyſtandes in Unſerer 
gerechten Sache Wir allerdings verſichert ſind / Pohlen beruhiget / 
und den neuen König auſſer Gefahr / nach Vertreibung feiner Feinde / 
fehen mögen. In diem Vorſatze find wir wieder in Litthauen 
gekommen / und haben die ungezweifelte Hoffnung / es werden die 
vortreffliche Stände deſſelben ſaͤmt dem gangen Adel / die bishero 
unter der ihnen auf den Halſe liegenden Laſt des inwendigen Un⸗ 
gläds) ihre Armee nicht haben regen koͤnnen / nun endlich zur ent- 
(hiring, des fremden 40606 defto williger zuſammen treten koͤn⸗ 
nen / weiln fie unfere Hilfe Waffen in der Nahe fich herumb ſchwin⸗ 
gen ſehen / je unertraͤglicher ſie bißhero der frembden Herrſch⸗Sucht 
haben empfinden muͤſſen. Wie unverdroſſen und glücklich die Staͤn⸗ 
de des Confeederirten Pohlen ſolches gerne gethan haͤtten / ift befandt; 
welchen Litthauen an Hertz und Liebe gegen ihr Vaterland nichtes / 
vermuhtlich / voraus geben). fondern vielmehr zur Rettung 11 5 
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Vaterlandes denfelben mit auffgemunterten Muht und Zuneigung 
beytreten wird / fo lange die Gemuͤhter noch warm / und die beqveme 
Gelegenheit Sie dazu anlocket. Ihr ſehet nun ſchon die auffgeſteckte 
e e der Freyheit / vor welche der Aller⸗Durchlauchtigſte 
oͤnig Sranislaus, einher gehet: dem die Befeſtigung des Königs 
reichs fo viel mehr zu wuͤnſchen ſtehet / weiln er ein eingebohrner | 
ſanfftmuͤhtig / tapffer / der Vaͤterlichen Geſetze kuͤndig / und ihnen 


zugethan iſt / und dahero die reyheit / die er mit der Mutter⸗Milch 


eingeſogen / ſorgfaͤltig erhalten und verthaͤdigen wird. Was Uns be⸗ 
trifft / ſo haben wir zu dieſem Vorhaben unſere Waffen gewidmet / 
und verlangen vor alle Unſere Muͤhe / die wir uͤber Uns nehinen 
wollen / keine andere noch angenehmere Belohnung vor Uns / als 
daß wir die Republiq und ihre Rechte gerettet / und den neuen Roz 
niges Thron befeſtiget ſehen mögen. Wir haben bereits ſolche Be⸗ 
waͤhrung unſers aufrichtigen Gemuͤhts gegen die Republ, zu erken⸗ 


nen gegeben / daß keiner dieſe unſere Intention in Zweiffel zu ziehen / 


rechtmaͤſſige Urſache haben wird) Er mag entweder den neuen 
mit Ihr gemachten Bund / oder unſere uͤbrigen Actiones beurthei⸗ 
len wollen. Er wird befinden / daß wir niemahlen Unſere Treue 
und Verheiſung verſeumet: Da wir doch auch die herrligſte Con- 
ditiones und reiche Provincien aus dem rechten Boden der Republ, 
die auch vom Feinde ſelbſt uns angeboten worden / haͤtten gewinnen 
koͤnnen / und dennoch haben wir lieber mit nicht geringer Ungelegen⸗ 
heit Unſers eigenen Reichs / die wir / weiln unſere Waffen in Poh⸗ 
len herum wandeln muͤſſen / erlitten haben / der Republ. Wolfart 
beyſpringen / als von der gegebenen Parole im geringſten abtretten 
wollen. Was aber die verſchworne Feinde im Sinne haben / dar⸗ 


uͤber wird vermuthlich niemand von Zorn und Groll fo verblen⸗ 


det ſeyn / daß er ſolches nicht ſehen und dafuͤr ſich nicht entſetzen ſol⸗ 
te. Keinem unter euch kan unbekand ſeyn / ob er es gleich verber⸗ 
gen wolte / was der vorige Koͤnig von erſter Antrettung ſeiner Re⸗ 
gierung / zum Verderb der gantzen Republiq und inſonderheit Lit⸗ 
thauen / in ſeinem Hertzen beſchloſſen. Welches hier pen 
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vorzuſtellen deſto weniger nöhtig ift/ / weiln ihr Darüber einiger um 
die Repucl. wol verdienten Männer Zeugniſſe habet / welche fein aus: 
ſchweiffendes Vorhaben und AGiones dergantzen Welt in offent- 
lichen Schrifften vor Augen zuſtellen / kein Bedencken getragen. 
Da Er nun dieſelbe durch Verhinderung unſer Waffen nicht zu 
Werde richten koͤnen / und geſehen / daß er von feinen Vortheil ab: 
geſtuͤrtzet worden / hat er den abgeſagten Feind des Pohlniſ. Na⸗ 
mens in der Republ. Provincien gezogen / mit welchen er zuvor | 
wie man gewiß weiß / heimliche Verbindung / nicht weniger Poh⸗ 
len als Schweden unterzutretten / gemachet. Welche defe ob⸗ 
ſchwebende Gefahr / da es vorher geſaget wurde / nicht haben glau⸗ 
ben wollen / die múfien nun ihren Augen gar zu viel trauen / da fie 
Litthauen von einem Geſchmeiß der Muſtowiter und Barbari⸗ 
(chen Voͤlcker uͤberſchwemmet ſehen. Weilen nun niemand wird 
fagen koͤnnen / daß dieſe Menge / uns Bohlen bloß aus denen Hans 
den zureiſſen / eingeführet ftp] die wir von ihren Grentzen 6 
abzuzwacken Uns fo wohl vorhin erklaͤret“ als durch den neulichen 
Bund oͤffentlich dargetahn; So wird jeden zu urtheilen anheim 
geſtellet / wohin dieſes alles ziehlen móge Iſt es zur wieder 
Einſetzung des 0116 Koniges angeſehen / fo wird auch die alte Comes 
die wieder aufs Tapet gebracht werden / welche / fonder Zweiffel 
Bohlen und Litthauen zum unabweichlichen Verderb und Uns 
fergang) gereichen wird; Deren letzer Aufzug (Cun wuͤrde / daß 
wenn des einen Herrſchafft befeſtiget / der andere den Lohn ſei⸗ 
ner unrechtmaͤſſigen Verbuͤndniß aus dem Hertzen der Republ. 
davon tragen wirde: Der gegen Uns fo grofje Freygebigkeit 
hat bezeugen wollen / folte von dem wol zu glauben ſtehen / daß er 
feinen fo tren verſchwornen mit einer kaͤrgern Beſtechung vere 
ſichern wollen? Dieſelbe aber / welche die im vorigen Jahre nach 
Murtau geſchriebene Brice geleſen haͤtten / würden weit beffer 
urtheilen / was der Czaar im Kopffe habe; wenn fie Litthauen in 
feinen Til eingeruͤcket geſehen; Unterdeſſen wiſſen zwar dieſelbe / 


deren Hilfe fih König Auguftus zur Einführung dieſer Peſt in 


die Grentzen der Republ: ihrem ungewoͤnlichen Eyfer und en 
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be / einen ſcheinbaren Namen zu geben: Da es doch ſcheinet / daß 
fie lieber die Republ. gantz uud gar zu Grunde gerichtet ſehen / als 
daß ſie ihren Affecten nicht nachhaͤngen wollten. Dieſe aber be⸗ 
treugt ihre Meynung ſehr / wo ſie in den Gedancken geſtanden / daß 
diefe Seuche / welche das Eingeweide der Republ. durch genaget / 
fo leicht wieder zuvertreiben ſtuͤnde / als fie eingefuͤhret worden. 
Denn wer wil Der Muſcowiter Gierſucht Geſetze vorſchreiben? O⸗ 
der wer 16 wol fo einfaͤltig / daß er glauben ſolte / fte wuͤrden auf derfel 
ben Wind und Befehl / die fie eingefodert / mit bloſſen Händen 
aus gehen? Der mehr als einmahl ſchon bewieſen / daß Er ſich / 
an heilige Verbuͤndniſſe wenig kehre; Wer wolte glauben / daß Er 
ins kuͤnfftige ſelbige beſſer beobachten werde? Oder / wie kan 
das verſichert werden / daß der / welcher ſo viele Ken Zeichen ſei⸗ 
nes auf geblafenen und unerſaͤtlichen Gemuͤths von ſich gegeben / 
der den Pohlen und Litthauern als Sclaven gebietet / und ih⸗ 
ren Gottes⸗Dienſt laͤſterlich handthieret / werde gelinder werden / 
wenn die Furcht vor Unſere Waffen ihm benommen fen wird? 
Er wuͤrde fonder Zweiffel die veraͤnderliche und gleißneriſche Larve / fo 
er angenommen ablegen: und dennen / fo ihm geholffen / fo viel härter 
fallen wenn er ſehen ſolte / daß er von denen / die in ihrer Leichtglaubig⸗ 
keit betrogen worden / mit deſto unwilligern Augen ſolte angeblicket 
werden. Unterdeſſen werden ſie dieſe Frucht ihrer Halftarrigfeit 
empfinden / daß da ſie ſelbſt wegen ihrer Guͤter Gefahr lauffen / 
fie ihr Vaterland verwuͤſtet / Verwanden / Freunde / Eltern / 
und Kinder / als ihre liebſten Schaͤtze / in die Dienſtbarkeit führen 
ſehen / und endlich zuſammen ihre hartnaͤckige Haͤlſe unter das 
Moſcowititſche Joch beugen muͤſſen. | 

Derowegen wollen Wir alle dieſelben / welchen ihre und die allge⸗ 
meine Wolfahrt zu Hertzen gehet / ſamt und ſonders mit gegen⸗ 
waͤrtiger Schrifft ermahnet haben / daß ſie endlich geſundere Ge⸗ 
dancken faſſen / und / nach Ablegung der Grund⸗verderblichen Un⸗ 
einigkeit / mit einhelligen Hertzen und Gemuͤhtern / ſich zu derſel⸗ 
ben Societaͤt ſchlagen moͤgen / welche mit dem Aller⸗Durchl. Koͤnige 
Stanislao die unter Filen getretene Freyheit wieder iiaia 
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von dem Grund⸗Gange zu befreyen | ih⸗ 
nen vorgenommen. Es ift die allgemeine Vergeſſenheit deſſen / 
was vorhin begangen / denn Widrig⸗Geſinneten verſprochen / und 
eine freye Wiederkehr zum Schoß der Republ. eroͤfnet. Vermoͤ⸗ 
ge deſſen Wir auch gefinnet finds uicht allein dieſelben / welche Wir 
vor die gemeine Sache wol geſinnet zu ſeyn / erfahren moͤchten / 
in Schuß zu nehmen / ſondern Sie auch und ihre Haabſeeligkeit 
und Siter wider feindliche Gewalt zu verthaͤdigen und von allen 
Anfechtungen zu befreyen. Sie mögen Deromegen aufhoͤren / ih⸗ 
res Vater⸗Landes Untergang; beforden / und erwegen / daß kein 
Sieg blutiger fen als der mit Bürgerlichen Blute erworben wird; 
Wie weit beffer wird es ſeyn | feinen Eyfer wider den allgemeinen 
Feind von Schweden und Pohlen zu wenden / fo lange er entwe- 
der zertheilet gehet / oder ſich fo verkriechet / daß Er in den Veſtun⸗ 
gen feinen Schuß ſuchet. Was unfers Thuns ſeyn wird / wollen 
ir ſchon gnugſam beſorgen / des gaͤntzlichen Vertrauens Unſer 
Weſen fo zuͤfuͤhren / daß es zum Nutzen / Ehren und bender Mei 
che Aufnehmen gereichen moͤge. Welche aber dieſen von nus an⸗ 
gebothenen Zutrit verachten und an ihres Vater Landes Ungluͤck 
annoch nicht geſaͤttiget / in ihrem verderblichen Vorſatze wider die 
Republ. und den neuen Koͤnig / wel hen Wir auf aͤuſſerſte zu ver⸗ 
thådigen Uns vorgenommen verharren / werden es ihrer Halß⸗ 
ſtarrigkeit zu dancken haben / wenn Wir ihnen aller Orten das 
Übel / was ſie verdienet / nach Recht und ſchaͤrffe des Krieges / 
werden empfinden laſſen. Welches doch durch zeitige Erklaͤrung / 
wenn es ihnen beliebet / zu verhuͤten und vor ubeugen ihnen frey 
ſtehet. Damit es aber defto gewiſſer Ryn konte daß daſſelbe / 
was man zu verwarnen vor dienlich erachtet / gewiß erfuͤllet wer⸗ 
den (ols. So haben Wir diefe Schrifft mit Unſer Hand Unterſchrie⸗ 
ben und mit dem Koͤnigl Secret beftegelt/ an alle Woywodſchaf⸗ 
ten im Groß⸗Fuͤrſtenthum Litthauen verſenden laſſen. Gegeben in 
unſern Winter⸗Lager zu Camionce den 29 Januar: Anno. 1706. 
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